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re-rt/ rV/6 - -
Revier Wildbad .

Hi , mit wird an die Abfuhr aus Eisen ,
hänsle , Heselstcige und Pflanzgarten
erinnert .

Sauerkraut
ist fortwährend zu haben bei

Ehr. Batt , Rathausgasse.

Eine Wohnung
samt Zubehör ist zu vermieten .

Wo ? sagt die Redaktion.

Einen Acker
im Badwald verpachtet wieder auf mehrere
Jahre .

Max Schweizer , Gipser.
Wegen baulicher Beränder -

_ , ^ nng befindet sich mein Ge-
schaftslökal bei Frau Äberle , Dreher Ww .,
Hauptstraße 107.

G . Riexinger ,
Buchbinder.

Alle Sorten Kaffee, Zucker , Reis ,
Gerste, Erbsen , Linsen ,

feines Salatöl ,
sowie frischgebrannten Kaffee

empfiehlt zu billigsten Peeistii
F . Groszittann, Hauptstraße 106

(Hink rhaus . )

empfiehlt
Z. F . Gutbub .

chemisches Präparat zum schnellen leichten
Reinigen und Polieren

von Fensters u . Spiegelscheiben
ohne Anwendung deS Putzleders

empfiehlt pro Paket 10 Pfg .
Christ . Pfau .

Mals Doppclstiirke
empfehle bestens

K . AberLe , sen .
8rt1i6^l8äure —LiiuLrtt;lltz88lK
empfiehlt billigst

Fr . Treiber.

Wildbad , den 25 . Februar >889 .
/U « D

DY
Tieferschüllert teilen wir Verwandten, Freunden und Be -

_ kannten die schmerzliche Nachrickt mit, daß unsere liebe Gattin
Mutter

Marie Trippner geb . Beiße
gestern abend ' / ? 5 Uhr im Alter von 48 Jahren nach längerem
schwerem Leiden , sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der trauernden
Familie

der tieftrauernde Gatte :
Fritz Trippner .

Beerdigung : Mittwoch nachmittag 2 Uhr.

halte stets großes Lager und empfehle solche in verschiedenen Preislagen in streng
reeller neuer Ware.

Ganze Betten sowie einzelne Bettteile
werden zu jedem Preise je nach Wahl des Stoffes und Sorte der Beitfcdern rasch und
pünktlich angefertigt ._ UI-'. F f,, « , ,

W i l d b a d .

Zur Mer unserer

eheLichen Wevbindung
laden wir Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Donnerstag den 28 . Jebruar 1889
ln äA8 OlL8lidlai18 2 . 8oiU16

sreundtichll ein und bitten dies als eine persönliche Einladung annehmen
zu wollen .

KHristian Kammer ,
KHrifline Treiber .

Kirchgang um 12 Uhr von Restaurateur Gustav Schmid aus .

empfiehlt
WchM B Wem

Ir . Aunk . Conditor.



Uvue Lrbstzii
Zinsen

Dolmen
empfiehlt Fr . Keim.

Heileres l 'otpollri' i
mit bsnul/ .nnA äse belisbteMsn

Lölnsr LLrusvLlLmsIoäisn
tür Olnvier oomponisrt

von
krieär . vllriek .

Op . 20 mit kraobttitel (Köl¬
ner ^Vsppell mit Ilauor unä ckun ^-

tran) Lllr . 1,50.
Oor Kölner Oarnevrrl besitzt be -

lrslllltlieh eillSll Lokatr ckor aoliönoten
. unä vertvollsten Lleloclion . ckn ckoin
voilieA6ll6sn Potpourri tinäsn veir eins
Lll886 >8t Alüeliliolio 2u88IllIll0ll8t6lIllllA
ckersslben , äis ^eoit übor Kbsinlanäa
Orsllroll Kiliane ^ llorkoilllllNA Locken

iveirck unck ?var niokt nur ill Arv886 -
ISN A686ll>!;6ll Krsi86ll 80lläoill llllvk
iw Kkwütlioliell Oaliciill , alo eins nie
verssAenäe l-inelle kröklielier I^e-
deoslnsl unä soiiviKkll Humors.

^VsrlL§ v . ? . ?on§ sr in Min .
HokmusibttliooLLnäler 8r. Lins . cke8

Ksissra unä Köni^a .

Pnztuch
in bekannter Gut- empfiehlt
. I . F . Gutbub.

Schöne »

Welschkorngries
zu Kochzwecken Hai billigst adzngebe »

Kunftmiihle Wildbad .

LLQLriSHLLMSQ
HLUtLLMöH
Z .Ü

'
bLLlllSll

ÜLksrksrvö
empfiehlt

Christ. Pmu.
Einen ichönen

Gl
'
clskcrsten

(in einen Laden passend) hat billig zu ver¬
kaufen. Rosine Kraus Ww.

im Stranbenberg.

Große Auswahl
reinwollener, halbwollener n . baumwollener
AviüäeL , IIuterMoIcoL uuä
Hu1er1u )8tzL tür Herren ,

Damen L Liuäer
empfiehlt zu billigstem Pnise

^ W. Ulmer .
Feinsten

Limburger -KSs
von der Molkerei Hcldeufuigen

kinpfiehll Ostens
l.
' l) Batt, RalhauSgasse.

mit Filz - und Ledersohlen

gesiUlkrte AugstiefeL mit lreweglicher HoiLuhle
empfiehlt billigst

/ > . /
' i-e - ' .

Der bewertefte Ledererhalter
ist anerkannt das

Sozon - Z ) et
(auch Pat .-Leder -Oel genannt ).

Uebertrisft an Güte alle anderen Fette und Schmiere» , dringt in' s Leder (Narben )
vollständig ein , daher die einzig richtige Nahrung für das Leder . Erneuert , macht
nicht schmierig, gestattet das sofortige Glanzwichfi» , schützt gegen Sporen over An¬
laufen , gegen Nässe und hält die Füße trocken und warm .

Bet Pferdes und Sattelzeug bietet es vielfache Garantie gegen Unglücks-
fälle in Folge Reissen oder Brechen von Riemen .

Bestes Mittel zur Heilung spröder Pferdehufe und Förderung des Wachstums
derselben. — In Jägerkrcisen besonders bevorzugt.

Frankfurt a . M . Sozon -HeL - Kompccnp ^
Hoflieferanten .

Gebrauchs -Anwöifung.
Es genügt, dies Oä einfach auf's Leder zu versleelchen , unnötig zu wärmen noch

zu reiben, um dessen Erneuerung, Nahrung, Erweichung und Reinlichkeit zu erlangen .
«WM» »»»» L7 » « ««k« »MW»WW>

Alleinverkauf in Wil - bad bei
<7. ^4b6, ' ?6 86 -W 0 -".

Neueste Sammlung Ser schönsten

WoLksLieder
Ooupltzts , HetumäaMptoln null 8vIi «1m6ü -Di « ätzr

mit vielen Illustrationen
sind zu habe » per Siück 10 ^s in der Bnchdruckerei ds . B lts ._ ^

GneallgeinlliTAuffehen erregende Neuheit sind die

Salon -Gis - oder Alabasterkerzeu,
welche bei deren hohem Kohle nstossgehall , bedingt durch den Schmelzpuntl von minde¬
stens 60 " Cets. , eine

gcrnz bedeutend höhere Leuchtkraft
als irgend eine andere Kerze beeten kann , erreichen , bei

überaus geringem Werbranch an KerzenmateriaL .
So brennen z . B . von einer Kerze, wovon 4 auf 1 Psd . gehen , stündlich nur

ca . 7 Gr. , hat also 1 Zvllpfnnd eine
Wrenndauer von ca . 70 Stunden .

Auch dem Aeußern nach sind diese Kerzen mit ihrem eleganten, cisariigen Ausfihen
das denkbar Schönste ;

sie brennen mit ruhiger, weißer, nicht fackelnder , rußsreier und geruchloser Flamme
ohne jedes Ablausen , genügen daher de » höchsten an eine Kerze zu stellenden Ansprüchen ,
wtßhalb mit vollem Recht damit geboten ist :

Kin vollendetes Jabrikat .
Alleinverkauf und zu beziehen in jeder Stärke per Psd . 75

Ahr. Ufau , Hauptstraße .

Zu haben bei : I'
. Punk . LoM.or . MMkä .

8ul886



Rundschau .
— Der am Dienstag bei den Ständen

in Stuttgart eingebrachte Etat beziffert die
Ausgaben der nächste » zwei Jahre ans 117
Millionen und die Einnahmen auf 123
Millionen . Die von früher verfügbaren
Uebcrschüsse betragen nahezu neun Millionen
Mark . Vorgescklagen werden eine Anzahl
Bauten , so eines Landesgewerbemuseums ,
von Irrenanstalten in Weißenau und Tüb¬
ingen , von Justizgebäuden in Mm und
anderen Orten , und zwei Millionen werden
für weitere Staatsbeiträge zur Straßenunler -
haltnng gefordert . Nachlragsforderungen
werden angekündigt behufs Ertcuckterung
der Gemeindefchullasten und Armenlalten ,
Aufbesserung der Gehälter der Staatsbeam¬
ten , Geistliche » und Schullehrer . Die günstige
Lage der Staalsfinanzen , welche der Etat
zeigt , ist hauptsächlich eine Folge der erhöh¬
ten Mberweisunge » aus der Reichskasse , so¬
wie oeö vermehrten Ertrages der Staats -
eisenbahncn . Bezüglich der Ermäßigung
der direkten Steuern ist beantragt , der
Steuersatz solle um se 40 Pfennig von 100
-/A steuerbarem Betrag herabges -tzl werden .

— Bismarck - und Molrke - Denkmal .
Dieser Tage haben die W rtmeister Nagel
und Bischer mit den Vorbereitungen zur
Aufstellung dieser beiden Büsten auf den be¬
kannten Plätzen , gegenüber dem Wilhelms¬
palast , begonnen . Mit Rücksicht daraus ,
daß der Vorabend des 1 . April , des Ge¬
burtstages Bismarcks , ein Sonntag fft , hat
der Verein zur Förderung der Kunst die
Enthüllung auf diesen Tag , den 31 . März ,
endgültig festgesetzt . Die beide » Büste » sind
von Donndorf seit einiger Zeit vollendet
Worden und stehen jetzt in dem Atelier des
Künstlers zur Ansicht . Der Beschauer ist
erstaunt über die kolossalen Maße der Bü¬
sten , die allein schon bedingen , daß die Höhe
des kürzlich enthüllten Dänin cker-Dcnkmals
um ein gutes überschritten wild .

Heidenheim, 21 . Fcbr. Gestern und
vorgestern hatten wir Tauwetter , daS bei
den großen Schneemassen den Verkehr recht
ungemütlich machte . Vorgestern abend fing
auch das Wedelwasser wieder an zu laufen ,
jedoch nicht außergewöhnlich stark ; doch war
zur Vorsicht die große Notbrücke aufgeschlagen
worden . Heut haben wir fast ununterbrochen
wieder starken Schneestnrm .

Schramderg, 19 . Febr. Gestern vor¬
mittag fand man in der Schiltach unterhalb
der hiesigen Stcingutfabrik die Leiche des
zurzeit hier in Arbeit gestandenen Maurers
Echanpp aus Dettingen . Der Verunglückte
wurde schon seit Anfang dieses Monats ver¬
mißt und konnte erst jetzt bei dem eilige»
tretenen Tauwetter anfgesunde » werden .

Ellwangen, 20 . Febr. Die Jagst . -Ztg.
schreibt : Der berüchtigte Einbrecher Drücken¬
müller , welcher vor einigen Tagen von der
hiesigen Strafkammer zn 2 Jahren 10 Mo¬
naten Zuchthaus verurteilt wurde , mußte
vor seiner Ablieferung in die Strafanstalt
einer Reinigungscur unterworfen werden , zu
welchem Zwecke er in ein zwar unvergilter -
teS Zimmer des Kraukenhauies kam , aus
Vorsicht belnß ma » ihm . als B k . eibung je¬
doch nur ein Hemd . Das hinderte aber de »
raffinierten Dieb nickt , vergangene Nackt
die Flucht zu ergreifen ; zweffllos war seit
erstes Beginnen , sich durch einen widerhol¬
ten Einbruch die nötige Kleidung zu ver¬
schaffen .

Vom Bodensee , 18 . Febr. Man schreibt
der Bad . Landesztg . : Uhrmacher Heberle
in Ueberlingen , bereits bekannt durch sinn¬
reiche Neuerungen und Verbesserungen in
Einzelheiten der Kleinmechanik , wie z . B .
der Konstrnklion der einfachsten und dennoch
dauernd zuverlässigen Uhr , hat in jüngster
Zeit wieder sein fortgesetztes Forschen durch
Anfertigung eines Apparates bethätigt , wel¬
cher für das Schiffahrtswesen von ganz
außerordentlicher Bedeutung ist . Es ist dies
ei » Loog ( Entfernungsmesser ) . Dieser Ap¬
parat besitzt die Eigenschaft , daß er die Ent¬
fernung vom Ausfahrtspunkt , unbeeinflußt
von jeder Fahrgeschwindigkeit und Störung ,
unfehlbar bis auf das geringste Maß nach¬
weist . Derselbe ist stabil am Schiffe selbst
angebracht , arbeit . t in jeder Tiefe gleich¬
mäßig und giebt , mit Zählwerk und Zeigern
versehen , genau die Zahl der zurückgelegten
Kilometer und Meter an . Die Erfindung
ist durch Dampf - und Segelschiffe , sowie
durch Ruderboote ans dem Bodensee erprobt .

Frankfurt a . M . , 21 . Febr. Lieut - na » l
v. Tieoemann , Mitglied der Emin - Pascha -
Expcdition , ist laut Fr . I . heute zum Be¬
such von V rwandten hier eingetroffen .
Derselbe begi bt sich morgen von hier ans
über Brindisi direkt nach Aden , um die dort
für die Expedition angeworbemm 100 So -
mails nach Sanstdar zu überführen . Dr .
Peters folgt in eliiigen Tage » nach .

Offenbach, 20 . Febr. Tbr Kaiser hat
genehmigt , daß die hiesige alakaltsche Mine¬
ralquelle , welche während der Regierung
Kaiser Friedrichs entdeckt wurde , zu dessen
Gedächtnis die Bezeichnung Kaiser -Friedrich -
Qnelle führen darf .

— Der Ausläufer der Firma Wein -
traud u . Co . in Offenbach ist unter Mit¬
nahme von 5000 ^ barem Geld am Mon¬
tag abend flüchtig gegangen . Bis jetzt hat
man von demselben » och keine Spur .

Berlin , 20 . Februar . Kaiser Wilhelm
wird Montag beim Reichskanzler zu Mit¬
tag essen ; als Gäste sind die sämtlichen
preußischen Minister , sowie die beiden Chefs
des Militär - und Zivilkabinetts gebeten .

— Der deutsche Kaiser spendete 500
für die bei Niemberg durch die Eisenbahn
überfahrenen Schneearbeiter .

— Wie dem Berl . Tagebl . aus New -
Aork gemeldet wird , tobte am Dienstag ein
furchtbarer Wirbelstnrm in Alabama , Geor¬
gia und Virginia . Ganze Dörfer sind vom
Erdboden verschwunden . In Atlanta riß
der Sturm ein hölzernes Bauernhaus , in
welchem sich die ganze Familie befand , hock
in die Luft empor und trug es fast eine
englische Meile weit fort , worauf es berstend
nieverstürzte und alle seine Insassen beim
Sturz tönte und unter seinen Trümmern
begrub .

— Gegen die Erben eines kürzlich in
Berlin verstorbenen Wucherers , der unter
der Maske eines armen Fabrikanten seit
vielen Jahren Wuchergeschäfte betrieb , schwebt
gegenwärtig ein umfangreiches Verfahren .
Einem seiner Opfer Hane er rund 4000 ^
bar geliehen , woraus im Laufe der Zeit
durch fortgesetzte Weckielpiolongierunge » die
Forderung von 36,000 geworden ist . Da
die Erbe » auf Bezahlung der ganzen Summe
bestanden , wurde die Sache dem Gericht zum
AnStrag übergebe » .

— Fünf Dlutiche , darunter zwei Ber¬
liner , sind der offiziösen Risorma zufolge

auf Anordnung der italienischen Sicherheits¬
behörde aus Italien ausg wiesen woiden .

— Die Bodensenkungen i» der Nähe
der Stadt Wattenscheid (Westfalen ) mehren
sich . Vor kurzem ist in der Nähe des im
Dezember v . I . entstandenen großen Tagc -
brnchs wieder ein neuer von etwa 15 Mtr .
entstanden , der gleichfalls in dem Felde der
Zeche „ Fröhliche Morgensonne " liegt .

— Ein aufregender Vorgang ereignete
sich dieser Tage , wie aus Eisleben geschrie¬
ben wird , in einer Gerichtssitzung zu Haus¬
feld . Es stand eine Streitfrage zwischen
zwei Schwägern zur Verhandlung . Einer
derselben , Namens Barthel , lärmte bei der
Vernehmung der Gegenzeigen und wurde ,
als er der wiederholten Ermahnung des
Vorsitzenden , Gcrichtsass ssor Dr . Petzold ,
nicht folgte , zu einer sofort anzuirctenden
24stündigen Haft verurteilt . Kaum aus
oem Sitzungszimmer entfernt , kam Barthel
wieder zurück und riß mit dem Rufe : , Ehc
ick eingesteckt werde , will ich mich erst
rächen, " einen Revolver aus der Tasche ,
um auf den Forsitzenden zu schießen . Ehe
er dies jedoch auSfüheen konnte — der Re¬
volver war in ein Tuch gewickelt — , wurde
er von alle » Seiten g>packt und aus dem
Sitzungszimmer hinausgedrängt . Auf dem
Vorflure hatte Barthel leider noch Gelegen¬
heit , seinen Schwager , der , durch den Lärm
herbeigezogen , aus dem Zeugenzimmcr trat ,
durck einen Schuß in den Oberschenkel zu
verwunden . I » dem Revolver , welcher ihm
nun entwunden wurde , befanden sich noch
vier Patronen .

— Das Gnadengesuch des vom Sckwur -
geriüt in Hamburg zum Tode verurteilten
Raubmörders Dauth ist in der letzten Sitz¬
ung LeS Senats ablehnend beschicken wor¬
den . Die Hinrichtung wird in den nächsten
Tagen stattfinven , sobald ein Stellvertreter
für den verstorbenen Hamburger Scharf¬
richter herbeigezogen worden ist.

— Aus Prag wird der unter eigen¬
tümlichen Umständen erfolgte Selbstmord
eines Einjährig - Freiwilligen gemeldet . Der
junge Mann , welcher beim 11 . Jnfanierie -
Regimenl seine Zeit abdiente , hietz Eduard
Telinek und war der Sohn eines Prager -

Hausbesitzers , der zugleich Vertreter des
Großindustriellen Skoda in Pilsen ist . Der
Freiwillige trat am Montag abend in einem
Zuckerbäckerladen in der Heinricksgasse und
stellte an die 16jährige bildhübsche Ver¬
käuferin die Frage , ob sie ihn liebe . Sie
antwortete entschieden : „ Nein I " worauf er
sich vor den Spiegel stellte und zwei Re¬
volverschüsse in seinen Mund abfeuerte , die
seinen sofortigen Tod herbeisührten . Dies
alles geschah in Anwesenheit von zwei Damen ,
welche dort Backwerk kauften . Die Damen
wurden vor Schrecken ohnmächtig ; auch die
kleine Verkäuferin war starr vor Entsetzen .
Ein Polizeibeamter Versuchte sie zu verneh¬
men , aber sie vermochte kein Wort hervor¬
zubringen .

— Aus Reims kommt die Nachricht
von einem furchtbaren Brandunglück das sich

m 12 . Februar dort zugetragen . Einer
der angesehenlsten Bewohner der Stadt ,
Herr de Vary , hatte 195 Personen aus den
ersten Familien von Reims zu einem Ball¬
fest eingeladen , bei welchem ein Orchester
aufspielte . Wahrscheinlich war ein Licht
einem der schweren Vorhänge zu nahe ge¬
kommen, dieser geriet in Flammen, die sich ,



von der durchs Fenster hereindringenden
Nachtlnst a, «gefacht , mit furchtbarer Rasch¬
heit weiter verbreitete » . Das ganze Haus
brannte bis auf die kahten Umfassungsmauern
nieder , nnb zahlreiche Menschenleben gingen
in den Flammen zu Grunde

— In Neapel fanden Demonstrationen
von ungefähr 300 arbeitslose » Maurern
statt , die , mit A ^xten bewaffnet , die Straßen
durchzogen und Arbeit verlangten . Die
Kaufleute schlossen ihre Geschäfte , bis der
Zug aufgelöst worden war . Die städtische
Vertretung hat daraufhin für Arbeit gesorgt
Gegen 30 Verhaftungen wurden vorgenom -
men . Auch hat die Polizei Fahnen be¬
schlagnahmt , die mit den Aufschriften : „ Es
lebe die Kommune ! Hoch die Anarchie ! "

im Zuge getragen wurden .
— Der „ Manchester Courier " ( Eng¬

land ) bringt ein ausführliches Programm
zur Verteidigung des Landes , welches ein
vom Kabinett eingesetztes Konnte ausge -
arbcitet hat . Darnach sollen gebaut wer¬
den 22 Linienschiffe , 50 Kreuzer und viele
Torpedoboote . Die Einiübrung von Hinter «
lader -Kanonen soll vor 1895 erfolgen . Die
zur Ausführung des Programms notwendi¬

gen 100 MillionenPfund ( 2000 Millionen
Mark ) sollen durch Anleihen beschafft wer¬
den .

— Auswanderung nach Posen . Zwan¬
zig württemberglsche Familien gedenken , dem
„ Schw . Merk .

" zufolge , im Frühjahr nach
der Provinz Posen überzusiedeln und dort
das erste schwäbische Dorf -zu brgründen .

— Aus Paris , 19 . Febr . , wird ge¬
schrieben : Aus La Fleche wird gemeldet ,
daß am Samstag dort auf dem Balle des
Unterpräfekten der Staatsanwalt und ein
Lehrer der dortigen Militärschule Streit nnt
einander bekamen , wobei der letztere den
Staatsanwalt ohrfeigte . — Der Eifelthurm
hat jetzt die Höhe von 291 Mir . erreicht ;
die letzten 19 sollen in 14 Tage » vollendet
sein !

( Gefahr durch Sterbende ) . Man
schreibt uns : Als Gegenstück zu der Kor¬
respondenz aus Ricdliugen in Nr . 43 Ihres
geschätzten Blattes teile ich Ihnen folgenden ,
Ihren Leserkreis ohne Zweifel interessieren¬
den Fall mit : Der in Tübingen am 23 .
März 1654 geborene und daselbst am 12 .
März 1690 gestorbene Diakonus Ferdinand
Wolfg Harpprecht wurde in Tübingen zu

dem schwcrkranken Totengräber gerufen ; als
Harpprecht sich anschickle , dem Sterbenden
zuzusprechcn , wurde er von demselben plötz¬
lich bei den Haaren genommen , indem letz¬
terer ries : „ Ihr müßt mit ! " Darauf ging
Diakonus Harpprecht nach Haus und starb
gleichzeitig wie der Totengräber . Verbürgt
ist die Erzählung in Faber , Würit . Fam . -
Stiftung , H . 19 , S . 33 .

— Auch eine Entschuldigung . Lehrer :
„ Warum kommst Du zu spät in die Schule ,
Karl ? " — Karl : „ Draußen beim Weiden -
garten fangcn 's einen Dieb ein , und die
Mutter hat gesagt , i sollt schauer «, ob' s nit
der Vater sei . "

( Im Kouzert . ) „ Finden Sie nicht ,
daß die Dame zu schnell spielt ? "

„ Ach,
Klavier kann man gar nicht schnell ge««ug
spielen . "

( Zwei Begeisterte . ) Sie : „ Wer
hätte auch die Eichen nicht lieb ! Wie hunm -
lisch ist der Eiche grüne Pracht ! " — Er :
„ Und wie göttlich nicht der eichene Stamm¬
tisch ! "

. ' . Tagesbefehl : Morgen früh ' / - 7Uhr
exerziert die Batterie am Geschütz . Anzug :
„ Helin und Säbel . "

KünstterbecHnen .
Novelle von Stöcke rt.

Nachdruck verboten .
11 .

„ Mein Onkel würde es nie zugeben , er¬
würbe mir alle Existenzmittel verweigern .

"

„ Nun dafür würde auch noch Rat w r -
den . Wo ein so eminentes Talent vorhan¬
den ist , da finden sich auch Kunstgönner
und Freunde , die sich Ihres Talentes au -
nehmen würden . "

„Ich möchte aber auf eigenen Füßen
stehen , Abhängigkeit ist in jedem Fall schwer
zu ertragen ! " rief Magnus und griff nach
einer Geige , die auf dem Flügel lag , um
sich wie schon so oft alle trüben Gedanke »
durch das Geigenspiel ans dem Sinne zn
treiben .

Irene v . Schönborn lehnte in einem
Feuteul und blickte träumerisch auf den
jungen Künstler . Eigene , schwermütige Ge¬
danken kamen ihr .

Die fremdartig wilden und doch genia¬
len Geigcnklänge , die Magnus den Saiten
entlockte , sie erzählten , sie erzählten ihr von
einem vollen reichen Jngendzlück , um wel¬
ches sie einst betrogen worden war .

Damals , als sie d m so viel älter »
M -rnne die Hand zum Eycbund gereicht ,
nicht gerade gezwungen , aber doch überredet
— da wurde das Jugendzlück auS ihren «
Lebcnsbnch gestrichen und dafür das Wort
Pflicht hinein geschrieben .

Allerdings ihr Man » trug sie auf Hän¬
den , und was das Leben nur Schönes bieten
konnte , das hatte er ihr zu verschaffen ge¬
wußt . Sie war zufrieden und glücklich ge¬
wesen bis z » dieser verhängnisvollen Stunde .
Nun war sie erwacht und sagte sich voll
trügerischer Bitterkeit : Daß das , was sie
für Glück gehalten , kein Glück gewesen , son¬
dern nur ein Schemen , ein schwacher Ab¬
glanz davon .

— In Irenens dunkelblauen Augen da
leuchtete cs seltsam auf , als erwache in
ihren Innern jäh eine Welt voll Leiden¬
schaft . — Die junge Fra » war ein echtes

Kind der vornehmen Gesellschaft , leichtlebig ,
sorglos , lgenußsüchtig Das strenge Wort
Entsagung kannte sie nickt Diese hatte sie
nie geübt ; keine innere Stimme rief es ihr
mahnend zu . —

Nun sie ein Glück erkannt , das ihr zn -
zukommen sckien , weil sie jung war , Wollü¬
ste es sich auch zu eigen machen . So dachte
sie nach echter leichtsinniger weiblicher Logik ,
während ihre Blicke auf Magnus ruhten ,
und ihre Seele mehr und mehr zu der Er¬
kenntnis erwachte : Daß Jugend zur Jugend
gihöre , ui «d daß cs süß und berauschend
sein müsse , in de » ernsten dunkle «! Augen
von Magnus die Liebe und Leidenschaft auf -
leuchten zu sehen .

Da trat der Oberst in den Salon .
Heber Irenens Antlitz flog ein heißes Rot .

Magnus legte die Geige hin .
„ So da mären die trüben Gedanken

wieder einmal geschwunden, " sagte er sorg¬
los , ind m er Herr v . Schöubronn begrüßte .

„ Wollen die Musen sich immer noch
nicht vertrage » mit dem Studium der Me -

! dicin ? " fragte dieser lachend .
„ Nein , sie liegen noch im unerbittlichem

Streit . Gott weiß cS , ich habe mich red¬
lich bemüht , m ines Onkels Wünsche zn
e -solgen ; aber er trägt selbst Schuld , da
mich die Musik ganz und gar bch. rricht .
Warum hat er mich die langen Jahre so
fern davon gehalten ! Nun ist es über mich
gekommen wie ein Rausch . Es ist , wie
wenn im Frühling die Ströme schwellen ,
die da in Eisesbanden lagen ; entfesselt
treiben sie über Alles hinweg , unaufhaltsam
weiter , weiter — "

„ Bis sic sich in das end¬
lose Meer crgstßen , und ihre Spur verloren
geht, " fiel der Oberst ein . „ Ebenso , wie
so manches hochaufbrausende Genie sich ver¬
bannt , vergessen in dem Weltstrom verlört .

"

„ Raube mir doch meinem jungen Künst¬
ler hier nicht seinen schönen Einhusiasinus ,
den Glauben an sein Glück ! " ries Irene .

„ Was in meinen Kräfttn steht , ihn auf
seiner Künstlerlaufbahn zu fördern , ihm die
Wege zu ebnen , das soll gewiß geschehen .
Aut dem Conservatorium habe ich schon eine

Freistelle sür ihn ziemlich sicher. Weihnach¬
ten sprechen Sie dann mit ihrem Onkel ,
erkläre » ihm : Sie könnten nicht , Sie woll¬
ten nicht Medicin studieren . Sie ließen sich
nicht zwingen zu einem Studium , waö Ihnen
ganz und gar widerstände ! Und sollte es
wirklich zum Bruch kommen mit Ihren
Verwandten , dann werden wir hier schon
Mittel und Wege finden , Sie weiter zu
fördern in Ihrer Künstlcrbahnen . "

Magnus sah die schöne Sprecherin dank¬
bar an , während ihr Gatte sich ernst , fast
mißbilligend ihr zuwandtc .

„ Du nimmst oa eine große Verantwor¬
tung auf Dich Irene, " sagte er . „ Es wer¬
den heutzutage die größten Ansorderungen
an die Jünger der Kunst gemacht , sie müs¬
sen schon Außerordentliches leisten , wenn
sie Anerkennung finde » wollen ; und wo sie
diese nicht finden , da kann ein solches Ta¬
lent zum bittersten Elend werden , wenn
man eben nicht bei allen seinen Idealen
dem realen Leben gerecht wird .

„ Er wird aber Außerordentliches leisten
und auch Anerkennung finden ! " erwiderte
Irene mit der Miene eines verzogenen Kindes ,
dem man stin Spnizeug nehmen will ; und
dabei sah sie so vczauv . rad aus , daß die
Wolke » auf ihres Gemahls Stirn sosort
wichen , als sie das süße schmollende Ant¬
litz ihm zuwandle .

Zärtlich - strich er über ihr schwarzes
glänzendes Haar . Freiuch in diesem idearen
Köplchen , da ist einmal kein Raum für die
prosaische » Lebensfragen , sagte er lachend .
Das nüchterne Denken und Handeln muffen
schon andere fünf Dich besorgen .

Die junge Frau lehmc sich sich nach¬
lässig in die Kissen des F-auteuil ' S zurück .
Sie sah zu ihrem Galten auf , und dann
flog ihr heißer Blick zu Magnus herüber .
Keiner von den Beiden ohnte die leiden¬
schaftlichen Gedanken , die in diesem phanta¬
stischen Köpfchen nach und nach Raum ge¬
wonnen .

( Fortsetzung folgt . )

gredattlvn, Druck vn» Vertag von Bernhgr » H armann -w. Edhao .
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